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Abréviations

BFS Bundesamt fur Statistik

WAK-SR Kommission fur Wirtschaft und Abgaben des Stéanderates

ALV Arbeitslosenversicherung

KAE Kurzarbeitsentschadigung

OFS Office fédéral de la statistique

CER-CE Commission de I'économie et des redevances du Conseil des Etats
AC assurance-chdmage

RHT Indemnité en cas de réduction de I'horaire de travail
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Chronique générale

Politique sociale

Population et travail
Marché du travail

Dans le cadre de |'obligation d'annonce des postes vacants, le conseiller fédéral Guy
Parmelin a approuvé la liste des genres de profession qui y sont soumis pour I'année
2020. La liste a été dressée sur la base de la nouvelle nomenclature suisse des
professions de I'Office fédéral de la statistique (OFS). Les professions qui y figurent ont
un taux de chdémage d'au minimum 5%. Tel est le cas pour toutes les professions
élémentaires, exception faite des aides de ménage et de nettoyage. Le personnel de
cuisine qualifié, les spécialistes en restauration, les spécialistes en marketing et les
opérateurs spécialisés en horlogerie ne sont plus concernés par I'obligation d'annonce
deés 2020."

Le conseiller fédéral Guy Parmelin a approuvé la liste des genres de professions soumis
a I'obligation d'annonce pour I'année 2021. Suite & la hausse du choémage induite par la
crise du Covid-19, la liste a été étendue par rapport a I'année précédente. En plus des
genres de professions déja concernés en 2020, s'y ajoutent le secteur tertiaire
(restauration, commerce de détail, etc.), les domaines de I'art et du divertissement, le
secteur du voyage (transport aérien, etc.) et de I'industrie manufacturiére (horlogerie,
etc.).?

Assurances sociales
Assurance-chémage

Die Zusatzfinanzierung der ALV war in der Herbstsession 2020 in National- und
Standerat unumstritten. Nachdem die beiden Gesundheitskommissionen einstimmig
Annahme der Vorlage beantragt hatten, folgten ihnen die Réte nach kurzen
Préasentationen durch die Kommissionssprechenden und Bundesrat Parmelin.
Einstimmig nahmen Nationalrat (179 zu O Stimmen) und Stadnderat (37 zu O Stimmen) die
Zusatzfinanzierung in der Gesamtabstimmung an. In der Abstimmung zur
Dringlichkeitsklausel (198 zu 2 Stimmen; ablehnende Stimmen: Alfred Heer, svp, ZH und
Erich Hess, svp, BE) und in der Schlussabstimmung (194 zu 1 Stimmen; ablehnende
Stimme: Erich Hess) gab es im Nationalrat geringen Widerstand, im Standerat erneut gar
keinen (je 44 zu O Stimmen). *

Enseignement, culture et médias

Enseignement et recherche
Formation professionnelle

Manfred Buhler (svp, BE) forderte in einer Motion vom Bundesrat rasche Unterstiitzung
fiir Lehrbetriebe mit Kurzarbeit. Einige Betriebe seien aufgrund einer
Konjunkturschwéache von Kurzarbeit betroffen, diese treffe auch Lehrmeisterinnen und
Lehrmeister, welche dann fir die Ausbildung der Lernenden fehlten, so Blhler. Daher
solle der Bundesrat den Kantonen zumindest als Pilotprojekt erlauben, vortibergehend
die Léhne der Ausbildnerinnen und Ausbildner zu bezahlen, welche im Rahmen der
Kurzarbeitsentschadigung (KAE) vollumfanglich erwerbstétig blieben. Die Massnahme
kénne unkompliziert im Rahmen eines Antrages auf Kurzarbeit umgesetzt werden und
sei kostenneutral.

Der Bundesrat argumentierte, dass die ALV nur fir die effektiv ausgefallene Arbeitszeit
eine KAE zahlen kénne. Wenn Ausbildende weiterhin Vollzeit in ihrem normalen
Kompetenzbereich arbeiteten, hatten sie folglich keinen Anspruch auf KAE. Die ALV
kénne hingegen mit einer Praventionsmassnahme zur Unterstitzung der Lernenden
dabei helfen, die Lehrvertrage aufrechtzuerhalten. Die Lohne der Ausbildnerinnen und
Ausbildnern werden in der Folge teilweise vom Fonds der Arbeitslosenversicherung
Ubernommen, obwohl sie ihre Tatigkeit zur Ausbildung der Lernenden fortsetzen. Die
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KAE durften nicht mit diesen Préaventionsmassnahmen verwechselt werden, denn die
Lehrmeisterinnen und Lehrmeister, die von einer Praventionsmassnahme profitierten,
durften keine KAE in Anspruch nehmen. Diese aktuelle Praxis funktioniere und sei fur
die Unternehmen zumutbar, resimierte der Bundesrat.

Der Nationalrat nahm die Motion entgegen des bundestatlichen Antrages in der
Herbstsession 2018 mit 114 zu 63 Stimmen bei 5 Enthaltungen an, wobei alle SP- und alle
SVP-Mitglieder und zahlreiche Grine fir Annahme des Vorstosses stimmten.

Im Stédnderat wurde im Sommer 2019 detaillierter Gber den Vorstoss diskutiert. Eine
knappe Mehrheit der WAK-SR hatte sich ebenfalls fur die Annahme der Motion
ausgesprochen. |hre Beflrworter, wie etwa Pirmin Bischof (cvp, SO) oder Didier
Berberat (sp, NE), unterstrichen in ihren Voten, dass das Ziel des Vorstosses darin liege,
die Ausbildung der Auszubildenden auch in konjunkturell schwierigen Zeiten
sicherzustellen und dadurch die Qualitat des dualen Bildungssystems aufrecht zu
erhalten. Dies sei vor allem fir gewisse Branchen, die unter einem Mangel an
Fachkraften litten, umso wichtiger. Ruedi Noser (fdp, ZH) hingegen vertrat die Ansicht
einer Kommissionsminderheit, als er darlegte, dass das Problem mit der geltenden
Arbeitslosengesetzgebung geldost werden kénne, dass die Umsetzung einen
administrativen Mehraufwand bedeute und dass eine solche Massnahme zu
Marktverzerrungen flihren kénne, wenn die Ooffentliche Hand den Lohn eines
Ausbildendens zahle, wahrenddem derselbe Ausbildende einen Gewinn fir das
entsprechende Unternehmen generiere. Arbeitsminister Parmelin schloss sich den
Argumenten von Ruedi Noser an und restimierte, dass die bestehenden Bestimmungen
ausreichten, um das Ziel der Motion zu erreichen. Er beflrchtete zudem ebenfalls ein
gewisses Risiko fur Missbrauch in diesem Bereich. In der Abstimmung folgte der
Sténderat der Mehrheit seiner Kommission und nahm die Motion mit 31 zu 11 Stimmen

an.*

1) Communiqué de presse du SECO Du 10.12.19

2) Communiqué de presse du Conseil fédéral du 27.11.2020

3) AB NR, 2020, S. 1197 f.; AB NR, 2020, S. 1692; AB NR, 2020, S. 1961; AB SR, 2020, S. 1074; AB SR, 2020, S. 820 f.; AB SR,
2020, S. 955

4) AB NR, 2018, S. 1631; AB SR, 2019, S. 436 ff.; Bericht WAK-SR vom 2.5.19
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